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WIENER LANDTAG
Sitzung vom22 .Juli 1931 .

PräsidentDr .Dannebergeröffnetum16UhrdieSitzung .Eswird
sofort in die Tagesordnungeingegangen .

St . R.BreitnerberichtetüberdieAenderungdesStatutesderWiener
Landeshypothekenanstalt.Erführtaus ,dassdieStatutenänderungenjenenZu-¬
standherbeiführensollen ,derschonbeiGründungderAnstaltangestrebtwor-¬
denist .Damalsist festgolegtworden,dassjedeLandeshypothekenanstaltsich
aufdasGebietdeseigenenLandesbeschränkensoll ; eineAusnahmeistaller¬
dingsschonfrühergegenüberderniederösterreichischenAnstaltgemachtwor-¬
den ,diedasRechtzugebilligtbekommenhat ,inWienundinNiederösterreich
dasGeschäftzupflegen.NunaberhabensichimLaufederZeitdieVerhält¬
nissedochandersgestaltet.DerUmstand,dassdieWienerLandeshypothekenan¬
staltinGeschäftenmitdenöffentlichenKörperschaftennuraufWienbe¬
schränktist ,bedeuteteigentlichdievölligeLahmlegungdiesesZweiges,weil
ja ausschliesmlichdieGemeindeWienals Darlehenswerberinin Betrachtgekommen
ist . Eshat sichgezeigt ,dassderGemeindekreditundderKreditandererLänder
undanUmlagenberechtigterKörperschafteninderheutigenFormwederfürdie
GemeindennochfürdieSparkassederwünschenswertestesei .DieseDarlehen
sindKontokorrentdarlehen .NachdenStatutenderZentralsparkasseundnach
denenalleröffentlichenSparkassenüberhauptdarfkeinDarleßengegebenwer-¬
den ,dasnichtsechsmonatlichaufkündbarist .DasEntscheidendeliegtaberdarin
dassdieseKrediteineinemunlösbaremZusammenhangmitderBankratestehen.Eskanndiesnichtanderssein ,dadieZentralsparkass inVerbindungmit
derBankratedieEinlagenzinsenregulierenmussundselbstverständlichbei
denverliehenenGelderndasselbezutunhat,währenddieFormderObligation
diesausschaltet.EineObligationlautetaufeinenbestimmtenProzentsatz,sie
wirdmitdiesemProzentsatzvondenKäufernderObligationerworbenunddamit
hatdiebetreffendeGemeindeaufJahre,aufJahrzehntehinauseinenSatzver-¬
bürgt. AlldashatzueinerbesonderenBeschwerdebisvoreinigerZeitnicht
Anlassgegeben.WirhatteninOcsterreichschonseitlangemdiefünfprozentige
BankrateunddieDarlehenhabensichungefährsogestellt,wiesieauchin
derFormderObligationenzustehengekommenwären.DashatschseitderFi-¬
nanzkatasbrophederKreditanstaltgründlichgeändert.DieBankrateistgestie-¬
genunddashattoautomatischNFolge,dasssichdieDarlehenfürdieKredit
nehmendenGemeindengeradeineinerZeit,inderdieGemeindenohnehinmitden
FolgenderWirtschaftskrisezukämpfenhaben,verteuerthaben.JederGläubigerhateinInteressedaran,nursolcheZinsenzurAnrechnungzubringen,dieder
Schuldnerauchbezahlenkann.EsliegtdaherimInteressederAnstalt,dicKrodit
ineineFormzubringen,diebegebbarist .DerAnstosszudieserAktionistvon
denunmittelbarBetroffenenausgegangen.DieimösterreichischenStädtebund543
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vereinigtenGemeindenhabenvorkurzerZeitSchrittebeiderBundesregierung
unternommenisiehabendorteineReiheihrerSorgenundunteranderemauchdie
bezüglichderZinsenbelastungvorgetragen.WährendmanihnenaufanderenGebie-¬
tennichtentgegenkommenkonnte,hatderBundeskanzlerhingegenzugesagt,die
AngelegenheitderZinsenbelastungvohlwollendzuprüfen.AlsErgebnisvon
fortgesetztenAussprachenliegtnundieseAenderungderStatutenvor .DerHerr
BundeskanzlerhatdieErmächtigunggegeben,hierimLandtagzuerklären,dass
dieRegierungdieserVorlagegünstiggegenüberstehe .DasRechtderBegebung
vonPfandbriefenundKommunalobligationenausserhalbWiensbeziehtsichnicht
aufirgendwelcheGeschäftediemitPrivatengemachtwerden,sonderneshandelt
sichnurumDarlehenandenBund,andieBundesländer,andieOrtsgemeinden
undansolcheöffentlicheKörperschaftenundKonkurrenzenimBundesgebiet
Oesterreich,dieumlageberechtigtsind .(Beifall).

Abg .Angermayer( . . )führtaus ,dassdieMinderheitgegendie
VorlagekeineEinwendungerhebtundesihrferneliegt,aussolchenGelegenhei¬
tenpolitischesKapitalzuschlagen,Erführtweiteraus,diesozialdemo-¬
kratischeParteiglaube,dassheutederZeitpunktgekommensei,indemsieauf
ihrenpolitischenWegenunteranderemauchwiedermitdemMieterschutz
krebsengehenkann.InVersammlungenwirdüberdieChristlichsozialenlosge-¬
zogen ,die eineMietzinspolitikbetreibensollen ,die für die Allgemeinheitver-¬
derblichsei .GeradeaberdiesozialdemokratischeMietzinspolitikhatesso-¬
weitgebracht,dassdieZentralsparkassemitihrenGeldernnichtmehrdieim
SparkassenregulativfestgesetztenZweckeerfüllenkonnte.DieZentralsparkasse
erfreutsicheinerganzbesonderenvorsichtigenundintegrenFührungundge-¬
niesstausserdemnochdenSchutzdermächtigenGemeindeWien,diemitihrem
ganzenVermögenfürdieEinlagenhaftet.DasistnatürlichfürjedenEinleger
einbegreiflicherLockmittel,sodasser mitseinenErsparnissenindieZen¬
tralsparkassegeht ;dieserWegwurdeumsoliebereingeschlagen,alsgeradenach
demUmsturzundeinigeJahrespätereineganzeReihevonBankenkrachenge-¬
gangenist,diedieEinlegerumihrGutgebrachthaben.DashatzurFolgegehabt,
dassdieZentralsparkasseübereinenganzmächtienEinlagenstandverfügen
konnteundsiewarnuninderhöchstenVerlegenheit,wassiemitdiesenGeldern
anfangensolle.DurchihreirrsinnigeMieterschutzpolitikistaberderZentral-¬
sparkassewieauchallenanderenSparkassenundGeldinstitutendieeigentliche
BasisfürdieKreditgebarung-dieZentralsparkassemussjadieEinlagen
weiterverwerten-entzogenworden.SiehabendieHäuærwertlosgemachtundin¬
folgedessenkonntedieZentralsparkassediewertlosenHäusernichtbelehnen.
SiehabendadurchunserenGewerbe-undHandelsstandungeheuergeschädigt,weil
er ,soweitersichüberhauptnocheinesHausbesitzeserfreut,aufseineentwer¬
tetenHäuserkeinenKreditbekommt.SiehabendabeiaberauchdieZentralspar-¬
kasseaufWegegedrängt,diesieursprünglichgarnichtgehenwollte.DasGeld
mussteangelegtwerdenundsohatdieZentralsparkassedieEinlagengrosskapi¬
talistischenPrivatbankenzurVerfügungstellenmüssen.SiehabenalsodiePri-¬
vatkapitalistenrechtfettgefüttert.SiemusstenaberauchmitIhremGeldüber
dieGrenzenWienshinausgehen.WährendunterderfrüherenFührungnurWiener541
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HäuserundnurWienerGrundundBodenbelehntwerdendurfteundausserhalb
WiensgelegeneObjektenurin Ausnahmefällenbelehntwerdenkonnten,wares
nunumgekehrt,daesin WienkeinesolchenObjektemehrgab .Mangingalso
naciauswärtsunddahatmanreichlichAbnehmergefunden.DieGemeindensind
in ihrerFinanznotnunzurRegierunggegangenunddiehatihnenerklärt ,der
einzuschlagendeWegwäreder, -unddasist,waswirOesterreicherundauchdie
DeutschenvomAuslandeverlangen-diekurzfristigenKrediteinlangfristige
umzuwandeln .Abg .Angermayerhebt hervor ,dass die Zentralsparkasseso gutge- ¬
führtist ,dassfürdieEinlegerkeinerleiGefahrbestehtunddassdieEinleger
ruhigschlafenkönnen,dajadieGemeindeWienmitihremVermögenfürdieEin-¬
lagenhaftet .DerRednerverlangtzumSchlusse ,die Zentralsparkassemögeso
raschals möglichin dieLageversetztwerden,ihrerursprünglicheBestimmung,
dieBelehnungvonGrund,BodenundHausbesitz,wiedernachkommenzukönnen
( Beifallhei dr . . )

St. .Breitnerstelltfest ,dassdieZentralsparkasseuntereiner
Leitungsteht ,dienichtblossaufGrunddesProporzeseinegemeinsameist ,
sondernaufGrundderinnerenVerhältnisse.BeiderZentralsparkassewird
wirklichinvölligsachlicherUebereinstimmunggearbeitet .DieZentralsparkasse
isteinInstitut,dassichbemüht,dieihrantertrautenGelder,diedenSparern
undnichtderAnstaltgehören,nachsachlichenErwägungenanzulegen.Ichdie er derdankedemHerrnAbg.AngermaxerfürdieAnerkennung, Leitungder
Zentralsparkassegezollthat ,undfürdieFeststellung,dassdieEinlegerder
ZentralsparkassederGemeindeWienwirklichruhigschlafenkönnen.(Beifall
beiderMehrheit).

DasGesetzwirdinersterundzweiterLesungbeschlossen.
Damitist dieTagesordnungerschöpftundPräsidentDr .Danneberg

schliesst mitUrlaubswünschendieSitzung.

545


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

